
Werk!

e l T Ä \ " ^Landwirtschaft; denn der seht
doch nicht. Anllftlich der ?  *
•ach nnr kleinste Venroch eines AneSelchT < W h t  
höhung ausgeschlossen. D a n  noch dkTdaLrnden Miete 
rangen. Alles trifft die Arbeiterschaft. Die Rmrtnmn» « 
»ich darüber keine K o p f^ h m lS S w  n m c h e n ^ E ^  
Tom, heulmeiert der H a S S S T  "* *“ '

Doch n k h t etwa, daft s s  der Arbeiterschaft schlecht

f . “  echart*ft ™achen kann. 6 te  sind mehr fü r dss lan«
dis vieWeche L«

k o m m ?  £ L , J 2 1 E & 3  d e n n  * " •  “ W e n d i g  lei
wiI “  weiteren Existenz d sr Profitw irte
K r t a ^ - f S  ^ ^ at*n “  « * •  ®W* wiederum k Krise ao sta rk  nnd so tief, daft nur n n

Angestellten W s  Öffentlichen Betriebes rtOre. wenn ss  die 
In teresten  fremder ötaaten oder p rira te r  Ausländer anf Kosten 
dar nationalen Interessen vertrete, wenn es das Vaterland 
dsn Staat, die 8 taatsreligion, die Staatsbehörden nnd befreun­
dete Machte ▼erichtlicb mache. Die W a n n e  erfolgt durch 
d jn  H h fe k te . nm * AnbOrtmg einer K e r n e n ,  die a L V ^  
Richtern «nd einem Journalisten b es teh t Gin Blatt, das in-i
ï*  Ï  v. lw ehn*1 » w a r n t  worden ist, verwirkt
das Becht, einen verantwortlichen Redakteur sn erhalten, 
«.JjL es muß eingeheu.

D ar Inhalt des Ediktes entspricht ungefähr den Vonehrif-
u .. ttker d.e I W ,  d l, bei J trtegu JtoK h  o d r

ä  » Ä T Ä ’m a s Ä L  iS S h ^S S . £ & *  * -Kommission erfolgt. E in Land, das regiert wird L n H.a « J°°  ZZJc x? T- B - •»* 2 r .  H. erwähnt,
wie Italien, lebt nnter dem B e U g en u ssn s tan d  in p.rman^n* Vertw*®r« * f  der Lebenshaltung



F w I^osung Schumachers:
fewerkscbafien“ sei «uierat gefährlich. Es 
«gische Arbeit in d m  reformistischen Ge­
ks Revolutionierung der Massen su leisten.“
sch etUchen anderen M o m  Sinowjew. Er 
teUrendigkeit klarster Auseinandersetzung 
^ W te  bMtehe. Er eehlldert die G ew ich te  
t*ladhen Bolschewiki in der Gewerkschafts-

iwerkschaften unternom-
• bedeutet nicht Bolsche- 
der Partei. Die Einheit 
wichtigsten Bestandteile

auch während der Diktatur in dér

der Allgemeinen Arbeiter-Union
WttmoQ, feen 16. 3uH, «Nato 
Boefet* JeWöte, Beberffr. 17

i TS d«s Kapitals sei nicht stehen Schritte

im  besten soaialistischen Sinns. Wir kfinnen und wollen nicht 
su f dis schönen und erhabenen Kunstschätze der Heimat ver­
zichten.“

Um den umsichgreifenden Patriotismus innerhalb der 
H. Internationale mit den traditionellen sozialdemokratischen 
Forderungen in Einklang zu bringen, war es notwendig daB 
vom Stuttgarter Kongreß an alle internationalen Kundge­
bungen sich in politischer Hinsicht sozusagen in der Rich­
tung des geringsten Widerstandes bewegen, und diesem 
Zwecke entsprachen ausgezeichnet die alten Phrasen dee demo­
kratischen Pazifismus. Dieee setzten sich auch auf dem inter­
nationalen Kongreß zu Kopenhagen 1910 durch. Sein Beechluß 
appeliert an die sozialistischen Vertreter in den Parlamenten 
einastreten für internationale Schiedsgerichte, allgemeine Ab­
rüstung, Abschaffung der geheimen Diplomatie und fflr das 
Selbstbestimmungsrecht der Völker. Die Ereignisse jedoch 
gestatten nicht ein ao vorsichtig-diplomatische« Umgehen der 
Kernfragen. * Die internationale Frage geetaltete eich 
kritischer; der Balkaakaieg enthüllte die Größe der Gefahr, 
nur eben die Qualität der Gefahr blieb der Internationale 
verborgen. D er Imperialismus, der sich in radikalen Natio­
nalismus kleidete, brachte ee mit eich, daß die hinter dem 
Balkankonflikt stehenden Großmächte, in erster Reihe Rußland

reich-Ungarn soll die Balkanvftlker nicht um die Früchte ihrer 
Siege zu bringen versuchen, und wenn Rußland «ingraift, 
wird das russische Proletariat eelbet eich auflehnen und das 
Proletariat der ganzen Welt wird begeistert und bewundernd 
innter ihm stehen. (Stürmisohsr Beifall.) Für Frankreich 
und Deutschland hat die Stunde der Verstiitfigung geschlagen 
Es darf zwischen Deutechland und Frankreich keinen Krieg 
mehr geben. (Allgemeine Jubelnde Zustimmung.) Der Mittel
Ï Ï*  ï ^ d ï5nKue” tS dl|C?« Tiele- daß der Weg zuihr nicht verfehlt werden kann. Großbritannien und Deutsch­
land sollen rüeten, aber nicht im Wettbau der KriegescUffe 
zu einem Kriegs bis tum Weißbluten, sondern rüsten sur 
Ueberwindung dee Elends und der Unterdrückung. SfesoUen  
sich zusammenfinden, nicht in dem Wunsche, einander su schä­
digen, sondern ln der Hebung und Beglückung ihrer Völker

ó*Mn'  diesem Tone des Befehls su  den Machthabern su sprechen (stürmischer Beifall) 
nnd nötigenfalls ihren Worten, die Tat folgen su lassen. Krieg 
dem Knege! Friede der Welt, hoch die Aiteiterinternati?  
nale! Stürmischer, sieh wiederholender BeifalL) (Kongreßbe- 
richt 6. Iß.) Die Bweler Tagung a W  w w  eine b h S T K n o ^

S s f ls im r ls f  w  s m  «er M i**
Zwischen dem internationalen Kongreß 1907 in Stuttgart 

und 1914 zeigte sich innerhalb der l i .  Internationale eine 
starke Hinneigung sum Sozialpatriotismus. Sein Programm 
wurde bereits su f dem Kongreß in Stuttgart voa einigen 
Rednern in dürren Worten angedeutet; allein es kommt ja 
nicht aaf dis exakte Formulierung eines Programms an, und 
— um sin Wort Marxens su  variieren — ein einziger Rück­
schritt der wirklichen Bewegung sagt mehr, als Dutsende von 
Programmen. Stuttgart vollzog oiesen Rückschritt durch 
daa offizielle Durchdringen den Sozialpatriotismus. D is sich 
hier breitmachende und selbst von Vandervelde und Adler 
surflekgewieeene vulgär-chauvinistische Auffassung, wirkte als 
sin Auftakt, dsr die Geister von jeder Zurückhaltung befreite 
und den wahren Gefühlen sum Durchbruch vernalt Die 
englisch* Independent Labour Party hatte durch ihren 
Sprecher, Ruffle-Smart, dis Gelsgenheit wahrgenommen, dsr 
englischen Bourgeoisie und dem englischen Militär den Hof 
su machen. D a bei dan Engländern bekanntlich alles ganz 
anders is t wie anderswo, müssen eie, sowohl die deutsche 
wie die fransüsischs Resolution ablehnen: „Die englische

ins Wle«OTcrctad!Hu* 
mit Amsterdam

v.



I  ift. die. Geschichte rom  V u n b l h t a k  
der freien Belm des Tüchtigen.

R a ^ S ü  S W S i  WörM,ch«  wird *h*r wird, a l t  Minen normalen ' 
hen und gedeihen, bis «ein Nährboden 
erechüttert wird, d ie alle eeine Würze 
der proletarischen Revolution.

Preis 0,15 Mark

tmii J ï i T r S ? ri5f Û * " T^  veröffentlicht wichtige Mit-acS*“ Êöcbreib/.Ur * U,g ^  * 'chver^"d iK engu t JIHC lUlSC dtS
Reichsregierung wird die Gesetze, die zur Durch-!

führnng dee Sachveretändigengutachtens erforderlich sind, m it! n . _  . —
demjenigen Maß von Beschleunigung dom Reichstag vorlegen, L  Dlc Kreditkrise beherrscht heute das gesamte deutsche 

h'6 ^ olxJe^!'che Mitwirkung der Organieationskomlieee I irtsobaftsleben. Die enorme Verknappung des Geldmarkts
2 I W Ä ^ k0^ ^ ion« ^ ta,tte t- K K *  *a Ausverkäufen im großen S ü L D t a  f c S S S !

j  Reichstag wird im Smne der schon durch die An-1 wird vom Handelskapital sowie den Banken mit »ma*.» n T

rung an dte Annahme dee Gutachtens die in Frage k o n m i e n ^ r ., 5®bn?g .£ " * *  ®° Reichebank sollte
G esetze (Eieenbahn, Goldbank, Induetrieobligationen) an-1*5 ?, !" ? , £  S f* " *  £ 7 « *  dHmen- **  «>Ute dadurch an- 
nehmen; die Regierung glaubt, eine Mehrheit dafür zu finden. | g Jch dl® Konkurrenzfähigkeit auf dem W eltm arkt erreicht 
Er wird aber selbstverständlich nicht die Gesetze • einseitig I werden- wiid aber nicht damit erzielt, wenn daa Freie­
r e m  ^ tZen’ ohne daß im voraus die Gewißheit vorliegt, | ^ veau des Kleinhandels auf dem. Binnenmarkt niedriger wird.

.K°P”w »  |U»d selbstverständlichen Maßnahmen d e r l® “« Aenderung des Prodtfttilnspreiees i s t  aber dadurch nicht 
« 2F S ? 8 ^ 2 S ß i «  *a “il8^  ** B nicht óm  Gesetz leingetreten, sondern aUein der Kleinhandel hat nd t starkem

o w  1&SrSS£2&£ttS S Ä Ä t e f a  5 übermÄA*
auf den Betrieb der Eisenbatnregie r u ^ k g e S Ken w e ^ n  l^  w  h#t machen mQ88en« die entnom-

8. Es wird deshalb voraussichtlich die Form eines M antel I P 6“?“  W *™° *n bezahlen, um neue Vorräte fü r den W inter 
gesetzes gewählt werden, das der Regierung Auftrag and VoD-l ^ a. könnon- Dio Industrie dagegen hat ee vorgezogen,
macht gibt, die angenoaunenen Gesetze in  Kraft treten su lassen. I Betriebe stillzulegen, um dadurch Stützungsmaßnahmen der 
d h ^ f  y b e r t ij^ a n s e  Frage des Sachverständigengutachtens I Reichsbank zu erzwingen. Das neue Micunfabkommen «nd der

<* « *  ~*m i r r m


